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Alach Z21b1DIuß DEr leßien Iceıaurmmer Der Altennonitilchen SBe
) hichtsblätter erbielten WITr Kenntnis, DaR JSanuar 1936
PDrarrer Dam iIm er DD Jahren geltorben L Obwobhl
Der qroßen evangelilchen SGemeinde In Yorlisheim bei Siraßburg,
mit Der eiInNe ausgedehnte Yialporaarbeit verbunden WAaAT, Jeine
Ta Durch DIeTr Jahrzehnte bis eın YebensenDde widmete, MDAT
0G iDm möglich, JiCh umjaljlenden kirdhdengeihicdhtlidhen Stu-
Dien jeiner Heimat 3U3uWeNDen, Die $rüchte Jeiner orichung in
3ahlreichen Abhandlungen in Zeit]hriftien vDerwerien und In
jelb/tändigen IJBerken DEr Diltorilchen Aijlenichaft 3zugänglich
machen Iit Jeinem SreunDde Zlugq ın zujammen hat DIiEe
„Katechetkilche Se1jchi Deg jajjes“ herausgegeben. JDr jolate
1922 ein 3weibänDdiges Haupiwerk „YHYie evanaelijche Kircdhenge-
)CDi Der Stadt Siraßburg bis 3UT lranz3öjilchen Revolution“. (£in

Band, DEr Die pätere Zeit bis 3UT Segenwart behandeln &,
iJ übDer DIe Stioffjammlung nicht binausgekommen Cbhen10 Konnte
CT jeinen Dlan, eine Des Pfarrertandes ım
)hreiben, nicht mebr austühren VYICit Jjeinen VBerötffentklichungen
hat Jeiner Kirche einen großen Yienit erwiejen YHYie {heoloagi

Siraßburag verlieh iDpm anilaplı Deg Ketormations-
iubiläums 1917 In Anerkennung Jeiner Veiltungen DiE IBürde eines
Chrendoktors Der £heoloagie.

Bei Jjeinen reformationsgeihichtlichen Studien hatte auch
einen Sinblick in Die noch vorhandenen zahlreichen en über
DIie el1äjli  le £ äuwterbewequng 3Zum eil

1eje Yuellen ereits Irüher DDN einigen DE  ern Derange-
worden, 1860 DDN “Sim 2Bilh REöhrich, 1889 DDN CSamill

Serbert unD 1905 DDN Hulshof AMelch umfTangreiches aier1a
aucD ber Ddie NÄjlidhen Läufer DOorlieat, gebht aus Den Andeutun-
aen DDN Serbert DerDvOr, Der ın DEr Einleitung jeinem uche
SGelch DEr Sirapßburger Sektenbeweqgung Aur Zeit Der Roe-
Jormation E a a ar te{titellt, DaR eine einz3ige Ta nicht ım
Stande ware, „„alle VYor]tudien und gleichzeitig Deren Berarbeitung
Durchzurführen  LA

Yas allen auch Jeine Zltitfeilungen über DIe noch vorhan-
Denen Quellen erkennen, Vie ım. Siraßburger unDd iIm
£homasarchiv autbewahrt JinD; leßferes nfhält, wIe mUr ert
Profelor Köhler-Heidelberg mitteilte, auch weiteres Iiaterial
ber Dilgram Yiarbeck val Den Yorkrag DDN DE DTt Quiring

1E AT Des vorliegenden Heftes) er Örund(tock Der raß-



Durger Serichts- unD Katsprotokolle i ım aurte Der Heit Aaller-
inq verloren Anuch auswäartkige Archive beraen noch
viele Urkunden, DDOL allem Das Alarburger ZlrHiv DIie umrtang-
reiche Korre]ponden3 Der Siraßburger Pfarrer unDd Deg KRats mif
Dem Vandarafen Dbilipp DDN Helen Der er Den Yerhand-
lungen mit Den -£äuferführern beauftkraagte (1 Die lrtikel HeNen
unDd Kontirmaftion ım Aiennonitilhen Cerikon) Aancherlei IHiate-
rial Dermittelt auch Die 100 $ oliobände 3ählenDde Gimmleriche tie[-
ammlung Der üricher Zentralbiblioihek.

anı enninı Der Quellen Der eHÄällilhen KReformations-
gelchi qab Dem „Kerein ür Retformationsge|hichte“ DOTLT einem
Jahrzehnti Beranlaljjung, ibn mit Der L-
akRten un Der erausqabe In KRegeltenform eauf-
iragen. Seine Sochter, ‚$räulein Dam in DHorlisheim, Die Dem
verwitweien aier Jeit 1914 Denau \üDhrie, 1Orieb mMr „ 2i
3ähem el unßd qroßer “Sreue it Darangegangen unDd Dat D71
bis 1pdt ıIn Die acht qearbeitet. Y)ie Qlrbeit konnte noch Im
Sommer 1934 vollenden Qeider i GE Dann ım Spätiahr Desjelben
Jahres wer erkrankt unDß 19 WATr 0G ibpm nicht DETAONNT, Das NUN-
mebr in Ausiicht geftellte Er|heinen Des RBandes über Die Zäufer-
ewequng 1m CEHaRß erleben“. Diejes Ierk WwWurDde Die leßte DDN
iDm abgeilhlojjene größere Ylrbeit (Evangeli{ch - prote|tanti]cdher
Kirchenbote yur Ea unDd Lofhrinaen, abragang Yr DÜ  _
Januar 1936 19)

S)ie Aktenjammlung Kkonnte noch nicht verSffentlicht werden, da
dem „Berein yür Reformationsge|hichte“ keine ausreichenden INit
tel ür diejen 3wecR ehr UT Berfläigung jteben jollfe Daher
Aufagabe Der Miennoniten-SGemeinden Jein, iDpm Durch tinanzielle
eibilfe Die Herausagabe DCes$ andes ermöglichen unDd amı 3 -
aleich eine Dankesichuld yür Die verdien|tvolle Arbeit abzufiragen.
In Der ordentklichen SGeneralverjammlung DCH Aiiennonitilcdhen
SGejichicdhtksvereins, ber Die WILr anDderer Stelle berichten, wurde
Die ründung CiInes ‚SONDdS UT S örderung Der Täuferaktenpubli-
Kation beichloNen SIa Die Jinanzielle ra Des jJungen Yereins
noch wa Ür müßten Dem on reichlichere ittel zufließen,
Damit In RBälde Die DHrucklequna eINEeSsS weiteren anDdes erfolgen
zönnte.
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